
Die kleine Kaffeepause 
VON flERNHAltD SCHULZ 

1<aff~ llt t!lr viele Men..:beo eine Die KoUe;f'n ver.ammdn 1\ct. um den 

ke!t. E~~JE~~~~~~EE~~~; a;::~:~1~~~~1kJfE r~r~:~ 
N<>t uruer-.~ Alltau ~.tup in Glanz 1u Plann": .Mikrosch tritt ln einen Hlu­
ve rwandeln. Daher ruhrt es audl. ~aß menladen und fugt . .. "" 

::e'7neKQ!";'eae~~~h:h11b~ -~~:~ dazO:,' 1:~~:~.n~ .. :~g::~ch~"~* 
U~r alo eln Raum m.lt S<:flnlbtlsdx:n hat; denn to diesem Aua:enblh:k ~­
und Aktenre;al~. tritt der Chd da1 Zimmer. ~r Chd 

Büro• olnd nicht- dazu (ftdlaffen, im ersdlelnt im Monat einmal, a~r lm­
Fterz.en r'rohslnn ~u Cr'l'.'ecl«!D. Selbst mcr dann, wenn a:cradc Kat~ , ... 
dann erheitern 1ie nkbt, wenn oie bo- trunk"n wir<!. Alle Cheb na~n von 
~ziert sind und mit Ka.Jtndet<btlddl<!II ihl'<ln Ant;estellten die Mclnuna, daß 
protun - ihnen bleibt illm'ler Trau- de ununterbrochen Kdfee trinken und 
rJI)celtanhatten. Wqhiltt•ul\17 Der 
Q'IOCI&me M.nteh muß nln Leben am 
S<:nrelbtlld\ und .m Zeh:hcnbAit ~r­
brllll'l!n. 

Zum Glück tur den ld\Nibendcn, 
uid'lnenden, planenden und~ Arbeit. Die kleine Katf~potUH lU we· 
Mlnnerventat\4 llbt es dll Sekre- der vttboten noch erlaubt, sie wlnl 
\Irinnen. die VOllHaUMaus den Sinn fedu\4et, De5halb lldu!lt der Chef jo­
fünKatt ... töprchenmltbrlnpn.DieDa- vlal; . Lanen Sie 5\ch bitte nldlt ~ö­
m"n von der TiMe wluen, wo es zur rerr, He'rr Meier. Neuer W\lz, w11! 
Ndtten Zeit an Ermuntenmc meneelt. Sd\leßen Sie los!" 
In Ihren Sd!nlbtilc:hen 1\bt es Ge- Je~ hilftk.,in Bittebitte ur><! kein 
heimfldlm- (oU!z.lell 1.rt Jl die .Ent- l.ll.d!eln mehr. Der Faden l•t ab«e­
nahrnevon el.,ktri~rKraftttlrKod"t- riOIIM. Die Po>lnt., bt wurm&tid!lg. 
""ed<e"' vuboten), die di" U~ilt..n Herr Meier odließt rwar ..einen WiU 
der versd!leierten Kalfeczubercitun& ab,aberWitzundKatf~:nlndennld!t 
tnthalten: Topf, Tllududeder, Por- mehr. Die kleine Pause Ist •u End.,. 

~~~n:se. T~~- ~~~~~:" ke':t':.~ ~; ~~~~;~~~~~ ~~~·~e~~ 
cten sdlwa<:hen Punkt 'des werkenden die MattlllaMchelbe klopfen R ... o:en­
KolleiCII. Ohne Aulford\lrung fii>F trnpf.,n. 
zur rettenden Minute das Walll!r zu Ge(:<!n Vorurteile ist kein Kaflee-
brodeln an,., stnurh rcwacbsen-dalilldle Moral. 

ot!"~~ • .:~t;u:!:~~;; ---=="--~= 
wie wrwandeit. Wla llii8 d•• Kaffee.. 
!öffe!t:hen ldinplt blliD Umriihren -
die nine Muolk. Dabeilll d nld'lt ein­
m•l ein 1\lberncs Lölft!t:hen, soodo!rn 
eine• aus Aluminium. eln IChlichtes 
Anneleutu:uckerlöflelcbf'n, du nie­
manden &um Stehlen verlockt. An der 
Taue fehlt der Henkel. Du macht 
nidlta, Schönhe!llflhler nh&'en EUm 
guten Ton der Büronlbßhilfe. Wie ae­
~:~~~-a11ell Vtnn&ll ein Rlld!lein 

D1rf Ich bitten? Oll stebl alMdie 
T'U~e, der bi"IUne Trunk, da1 kleim' 
un!Khu!dlaeVuanü&en. Flireinealild<­
lldte Weile ruhtdie Tlnte,rutetdcr 
Zeld!enllltt, •cilwetat dleTs•te.ln d a• 
brull'-nisdle Aroma mlscbt dcb der 
Duft einer Zira~lle. Die kleine nach· 
mlttlllliche K•ffeepaUH, l'l'heilitt..,; 
Redlt aller Büromen!dwn, fördert die 
ArbeitlOkraft <>nd beßll&elt den Gellt 
dnFortsdlrltll. 

AIMr nicht nur d..- Gebt, auch der 
wtt& meldet lieh an, ~ dessen Erwelc­

' kunc !.•prlt<lbentan.:!!rlordmtcn bt. 


